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Z
ur Interdependenz von Innovationen 

R
ay m

und W
e

rk
 

E
s besteh[ w

eitgehend E
inigkeit darüber, dass uritcr Innovationen nicht riur 

w
isscnschaftlich-technische N

euem
ngcn. sondcni auch bestim

m
te organisato- 

rische, politische. kulturcllc und insti~
utionelle Veriinderungcn verstanden w

er- 
den. D

er V
ersuch, Innovation präzise zu definieren. w

äre nicht w
eiterfuhrend. 

w
eil gerade der diffusc C

hankrer des B
egriffs vcrbundcn m

ir seiner grundsiitz- 
lich positiven B

csctzung vielfallige Forschung angcrcgt hat. 
D

ennoch stehen speziell in 
Progriim

m
cn zur F

örden rig 
von 

N
eucrun- 

geri w
issenschaftlich-technische urid organisatorische Innovationen im

 V
order- 

gm
nd. V

or allem
 iri Z

eiten w
irtschaftlicher Stagnation !.erspricht rnan sich von 

der1 Inriovationen W
achstum

sim
pulsc urid die Sicherung oder Sreigem

ng w
irt- 

schaftlichen W
ohlstands. O

b diese E
ffekte eintreten. l&

sr sich angesichts der 
K

om
plesitiit und vielfülrigcn V

erflechning m
oderner Ö

konorriien riur schw
er 

prüfen. Schum
pctcrs ..schöpferische Z

erstöm
ng" m

acht abcr deutlich. dass es 
riicht nur G

cw
innci: sondern auch V

erlierer in1 Inriovationsprozess gibt. A
uch 

w
erin der N

ertocffckt cincr Innovation m
ittelfristig positiv ist, w

erden durch 
sie keiriesw

egs alle W
irtcchaftssubjcktc besser gestellt. F

ür das M
anagem

erii 
von U

nternehm
en stcllcri Iririovationeri oft eine latente B

edrohung dar (C
hris- 

tensen 2005). 

D
er tlieoretisclie S

tatu
s von Innovationen 

Iri der Forschung. spczicll in der Innovationsökononiic, aber auch in sozioiiko- 
riom

ischeri und soziologischen Innovationsstudien w
ird den konkreten ükono- 

m
ischen oder sozialer1 K

onscqucnzcri cirizelner lnnovationcn oft keirie beson- 
dere A

ufm
erksam

keit geschenkt. D
as gilt irisbesondere für die w

irbchaftspoli- 
tisch einflussreichen m

akroökoriom
ischeri Studien. S

ie analysieren in differcn- 
ziertcr Form

 dic B
czichurig zw

ischeri der A
rt. H

öhe urid sektoralen A
llokation 



CL 
sturns- 

von R
essourcen in Forschung und E

ntw
icklung (F

&
E

) und der W
. -h 

rate des Sozialprodukrs odcr ähnlichen G
rößen. D

abei zcigt sich. dass ceteris 
paribus größerc FR

rE
-A

uf\vcndungeri zu rnchr (in der R
egel tcchnischeri) Iri- 

novarioricri führcri urid dicsc irn E
rgebnis zusatzliches W

achsrurn auslijscn. 

D
iese Sichtw

cisc prägt dic Innovationsforschung inszcsarnt. Indern sie ihr 
H

auptaugenm
erk auf die Faktoren legt. die Innovationen tordcni. gelingt es ihr, 

innovative E
ritw

 ieklungcn -
 also auch den technischen Fortschritt -

 zu cndogr; 
nisicrcn. G

esellschafts- und ~~irtschaftsstnikturcllc, kulturelle, institutionelle, 
politicchc. organisatorische und individuelle B

edingungen w
erden hcnrigczo- 

gcn, urn Irinovatioricn oder dcrcri A
usbleikn zu erkläreri. 

A
us einer gescllsctiaftsthcoraisctien Perspcktivc behandelt dieser A

nsatz 
abcr nur die eiric H

älfte der Innovationsproblernatik. D
ie andcrc H

älfte um
- 

fasst vereinfacht ausgcdrilckt die gesellschaftlichen Folgen von Iririovarioricn 
odcr auch ihres A

usbleibcns. Innovationen haben cbcn nicht nur ökoriornische 
K

onscquenzeri. sondern sie kijrineri auch die anderen Faktoren bcciriflusseri, 
von dcricri sie beeiriflusst w

crderi. 

E
in B

lick auf institutionelle A
nalyscn techriischer Innovationen zeigt bci- 

spiclhaft die rclativc E
iriseiri_okcir der gegeriw

3rtigcn Forschung. D
er hier vor- 

herrschende ..institutiorielle D
crcnninisrnus" (W

erk 20051) kann insbcsonde- 
rc, w

enn er rnit Innovation-PoIicy-Ansätzcn kornbinieri w
ird. die V

orstellung 
suggericrcn. dass durch gczicltc M

aßnahm
en die instirutioriellcn V

onul;set- 
zungcn für Innovarivität geschaffen w

crdcn können. S
O

 w
eit gcht die For- 

schung jedw
h höchstens, w

enn sie die lrnplikationen akrucller ini;titutioricller 
E

ntw
icklungs- (.,G

lobalisierung") und nationaler A
npassungsprozesse für die 

Innovariorispolitik zu bcstirnm
cn versucht (L

undvoll/ B
on-us 1999). 

D
urchgängig w

erdcn tcchnische Innovationen in deri iristitutioriellcri A
ri- 

sarzen also als die abhiingigcn V
ariablen betrachtet. S

o w
erden ,.nationale Iri- 

novatiorissystcrnc" rnii B
lick darauf analysiert. ob sic Irinovationen cher för- 

dem
 odcr hcrnrnen. A

ls w
ichtige E

influsshktorcn gelten das B
ildungs- und 

Forschungssystein, der U
rnfarig und das V

erhältnis von öffeiitlich gcfördcrtcr 
tu privater Forschung. die M

iiglichkcitcn der Finanzierung und eigenturns- 
rechtIichcn A

ncigriung von N
cucrungen oder die G

rößc und R
cgulicnirig von 

M
Srkteri und W

irtschaftsscktorcn. S
ehen w

crdcn R
ückw

irkungen von Iririova- 
tioncn auf die nationalen Iristirurioncn thcrnatisiert (D

olora 2005). vor1 denen 
rnan anniriirnt, dass sie sich in der R

cgcl nur sehr langsarn w
andelri. A

uf die 
M

öglichkeit und dic B
cdirigurigcn für das A

uftreten solcher R
iickw

irkungcn 
vcnveiscn F

reem
an urid Per-ez (1988). In viclcn R

chnikbcreichcn gleichzeitig 
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entstchcnde und sich steigernde radikale R
asisinnovationeri hw

irkcn durch- 
greifende V

eräridcrungcn. D
icsc seltenen E

reigriisse Iöscri den Ü
bergang zu 

einem
 neuen ,.techrio-ökononiischcri Paradigrria" aus. D

as rieue Paradigm
a übt 

einen lief greifenden lrerändcningsdnick auf W
irtschrrfi urid G

cscllschaft aus 
und kann schließlich eiri rieues ..technologisches R

cgirne" rriit einer charak- 
tcrisiischcn institutioricllcn Struktur etabliercri. das über Jahrzchritc dorninanr 
bleib[. 

A
uch ricucrt: 

instituiionell orieritiertc politökoriornischc A
rbeiteri, sow

eit 
sie sich rriit Irinovaiioncri befassen, ktrachten dicsc fast durch w

eg als abhiingi- 
-C

 V
ariable. D

ic Forschurig zu der1 ..Spielarten des K
apital isrrius" untcrscheider 

C
 

ausgerichtet auf die Produktionsseitc nationaler Ö
koriornieri libcralc urid koor- 

dinierte hlarktw
irtschafteri (H

ull/Soskice 2001). B
cidc T

ypen von M
arkiw

irt- 
schaften habcn irr) H

inblick auf Inriovatiorieri spezifische korriparativc V
ortei- 

lc. L
iberalc Ö

koriornicn angclskhsischcr Prägurig. in dcncn kurzfristige. über 
dcn M

arkt koordinierte B
eziehungen zw

ischen den U
ntenichrncri. den U

n- 
tcrnchrricri und ihrcn B

eschäftigzeri, aber auch ihrcn G
eldgebern dorninicren, 

bicteri günsligc V
oraussctzurigcn für radikale Irinovationcn. Iri koordinicrtcn 

M
arkcw

irtschaften w
ie D

eurschlrind. Ö
sterreich oder andercri kontineritalcuro- 

päischen Staaten sind die U
ntcrnchrricn in ein N

etzw
erk vor1 V

erbänden cinge- 
bundcn. in dcm

 in korporatistischer T
radition auch die A

rbcitskziehurigeri und 
A

usbildungsvcrhT
ltnisse reguliert w

erdcn. D
iese eher langfristig urid koopera- 

tiv angelegten B
eziehungeri. die ätinlicti auch irn B

ereich der U
ntenieh~rierisfi- 

nanzicrung (.,patient capital") vorherrschen, bicteri günstige V
oraussetzungcrr 

für inkrcrricntcllc Innovationen (C
m

per et al. 1999). V
on tcchnischcn Inriova- 

tioncn ausgchcnde R
ückw

irkurigen auf dic nationalen P
rduktiorisrcginie w

er- 
den kaurn them

atisiert. Institutiorieller W
aridel w

ird vielrriehr als Folge eines 
Prozesses zuriehrricrider ökoriom

ischcr G
Iobalisierurig urid Irilerdeperideriz in- 

tcrprcticrt. in dem
 technische Irinovationcn allerdings cinc w

ichtige R
olle spie- 

len. Institutionell orientierte Forschung. jedoch ausschlici3lich auf Innovatio- 
neri lechnischer A

rt konzentriert, betreibt auch die T
echriiksoziologic. Spczi- 

ell die U
rilersuchung groi3er techriischer Irifrasrruktursystcrric hat gezeigt. w

ie 
uilterschiedliche Forrncn institutioneller K

oordinatiori der Systenic ihre tech- 
nische A

rchitcklur und den T
ypus der in ihricn hcrvorgcbrachtcn Innovationen 

prigcn (H
lrglm

 1982: S
ch~

ieider 200 I : M
'er-le 2002). W

eder M
arkt rim

h H
ier- 

xchic. sondcrn N
erzw

erke verkoqxrn dic K
oordiriarionsform

. dic am
 ehesten 

gceigrict isi, dic E
ntstehung und D

urchsctzung von Inriovatioricri. besonders 



auch von radikalen N
cucnirigcri, zu fördern. A

ls .,Innovationsnctzw
crkc" vcr- 

knüpfe11 sie irn Idealfall T
cchriik crzcugendc. vcrw

enderide und regulierende 
Sozialsysterne (K

o
iu

o
l/ K

r
o

h
 1995). In jeder Phase des Irinovatiorisprozes- 

ses rnuss sich ein N
etzw

erk vor1 A
kteuren bilden urid stabilisieren. die die 

E
ritw

icklurig einer N
euenirig bis zur D

urchsctzung vorantrcikn (l.12ycr er al. 
1997). R

ückw
irkungen von 

Innovationen auf institutionelle K
oristellatioricn 

und K
oordiriationsform

cn w
crdcri auch 

iri der T
echniksoziologie kauin syste- 

riiatisch untersucht. obw
ohl sich aus cinigeri Studien ergibt. dass Iririovatioris- 

rietzw
crkc als .,soziale Iririovatioricn zur H

ervorbringurig techriischcr Inriova- 
tioncri" betrachtet w

erden köririen und cntsprcchcrid rckursivc w
cchsclscitigc 

B
ezüge exisliereri (K

rü
cken

/ M
eier 2003: 79). In cinc hhnliche R

ichtung gcht 
die Feststellung, dass spczicll große technische Systertie ,.furiktionelle Iriter- 
depcrideriz" steigen1 urid insritutionellc K

oordinationsform
cri stabilisicrcn urid 

srärkcri (~
l.fu

y
ilt 1993 j. 

D
ie 

kurze B
etrachtung 

institutiorieller A
risätzc 

in dcr 
Innovaliorisfor- 

schurig zeigt. dass wisscrischaftlich-technische, abcr auch organisatorische Iti- 
riovatiorieri zum

eist den Status von abhängigen V
ariablen haheri. Irn V

ergleich 
dazu w

erden die W
irkurigeri von Iririovationen riur selten systeinatisch unter- 

sucht. D
ie G

ründe für dieses U
nglcichgcw

icht sind vielfaltig. Z
w

eifellos spielt 
die politische N

achfragt nach und dic Fordenirig von Irinova~iorien eine w
ichti- 

ge R
ol lc. Für die sozialw

isscrischaftlichc T
cchnikforschurig kornrnl hinzu. dass 

im
 Z

uge dcr Iherw
iridurig des Techriikdetcrrriiriisriius T

echnik durchw
eg als 

abharigige. rnit sozialen Faktoren zu erklärende G
rö

k
 behandelt w

u rcic. D
as 

gilt riich~
 riur für den Sozialkoristm

ktivisrnus in der T
echriikforschung (ß

ijk
tr 

1995). der dies besonders dezidiert urid erfolgreich gclan hat. sondern auch. 
w

ie soeben skizzicrt, für irisiituL
ioriclIe A

nsätze. In den letzten 20 Jahren ist. 
etw

as zugespitzt forrtiuliert, dcr Sozialdeterrtiiriisn~us an die Stelle des T
ech- 

rii kdeterrniriisrnus get.reten. urid erst allrn;ihlich w
ird T

echrii k als E
influssfaktor 

sozialcri. kulturcllcn. stnikturcllcn und institutioncllcn LV
andcls w

ieder akzep- 
tiert. ' 

gcn niem
als in

 ~
u

zia
ld

ctcm
in

islisch
cr hla

n
icr ausgcblsndct h

lii (vgl. G
rirniw

ld 2002: B
orn 

c
t al. (H

rsg.) 2005). 



K
oevolution und Interaktion von technischen und institutionellen 

Innovationen 

D
ie

 ncucn E
ntw

icklungen führen nicht zurück zum
 T

echnikdctcrrninisrnus. 
soridcrn konzeptualisicrcn das V

erhältnis vor1 T
echriik urid G

cscllschaft all- 
gcrncin ausgedrückt 

als ein Iriterdependeritcs. B
ecinllusst durch die A

ctor- 
N

ctw
ork-T

hcoric (b
io

u
r 2005) erfolgte die R

ückkehr der T
echnik als E

in- 
flussfaktor arri sichtbarsien a

u
f der H

andlun_sscbcnc b
zw

. in
 hybriden M

erisch- 
T

echriik H
arid

lu
rig

szu
sarn

rrien
h

än
~n

. ' A
u

f dicszr E
bene w

ird
 auch das W

cch- 
selspiel zw

ischeri rrienschl ichen A
 kteurcri urid rechriischcn A

rtcfa
k~

e
n

 irri In
- 

novationsprozcss aus unterschiedlichen thcorctischen P
erspckrivcn analysiert. 

In
sb

c~
o

n
d

crc wird
 hcrausgcarbei[ci w

ie
 B

enurzer einer technischcri Innovati- 
o

n
 sich dieser aripassen, sie aber gleichzeitig vcrzndern (O

uch-hoord P
inch 

(H
rsg.) 

2003; von H
ippel 2005; K

ohrucher (H
rsg.) 

2005). i%
f~rzuel Ccistells 

(1996: 32) argum
entiert rnit B

lick a
u

f d
ie

 Infonriatioristechnik. dass das Z
u

- 
sarnrncriw

irken der E
inführurig cincr ricucri T

echnik und ihrer kreativen N
u

t- 
zung in

 einer kum
ulativen R

ückkoppclungsschlcifz crfolgt. w
odurch fortw

ali- 
rend N

eues erzeugt und dessen A
usbreitung beschleunigt w

ird. 
W

ährcnd d
ie

 Intcrdcpcndcrizcri auf dcr H
andlun,oseberie gelegentlich als 

.,C
o-C

orisiniction" 
odcr „C

o-P
roductiori" 

bw
cichnet 

w
crdcn, 

findet für die 
M

eso- und M
akrocbcnc das K

onzept der ,.C
o-ciolutiori" 

A
nw

endurig. 
D

erri 
liegt die V

orstellung zugrunde, dass techriische Irinovarioncri eirierscits und 
W

irtschaftssekioreri. 
T

tidustriestruktureri, 
O

rganisationcri 
odcr 

Institutionen 
aridcrcrscirs sich in

 ihrer E
n

tw
icklu

n
g

 urid V
eränderung gegenseitig bcciri- 

R
usscri. w

o
b

ci dieser P
rozess cigcnen R

egeln folgt und riur in
 engeri G

rcrizen 
m

odulicrt w
crdcn kann (R

ipl K
tm

p 1998: 352).' Iri allgenieirien U
bcrlegun- 

gcri zur K
w

vo
lu

tio
n

 von T
echnik und O

rgariisation verw
eisen R

osenkopf urid 
T

iish
itioi~

 (1994) a
u

f den sequenzicllcri C
harakter dicscs P

rozcsscs. A
u

f P
cri- 

d
e

ri ..sozialer 
K

onstruktion". 
also organisatorischer G

csvaltung der T
echriik. 

folgeri solche der .,technologischen 
D

eterrniriaiion". 
das heiß

t technisch iri- 
duzicrtcr P

rig
u

iig
 der O

rganisarioneri. Technologische ß
iskoritinuitäteri Iöseri 

A
npa.cungsprozcsse in

 rillen O
rganisationen aus, die iin

 w
eitercri S

innc eirieri 
B

ezug zu diescri T
echniken haben. D

iese urid neu hirizu kornrncndc O
rganisa- 

V
g1. R

uninici?/Sc-ii~
rlz-Scltu~

'~
cr 

(llrsg.) SW
Z: C

hri.irrillcr/ H
C

inicr (H
rsg.) 2003; such IQ

y- 
er 2003. 
..C

o-cvolurion is rhc linkcd c\,oluiinri o
f [w

o (or niorc) dyriarnics. c
x

h
 o

f w
hich can ix 

coriccptualizcd iri tcnns oTvariarioria arid sclccrioris (arid rctcriiiom
). Thc liriksg

 niay iv
c

 
riw

 io
 p

xtcrn
s w

irh dyriarnics o
l thcir o\'ri" 

(R
ip 20112: 10). 



iionen entw
ickeln neuc V

arianten der T
echnik. die w

iedeniin organisatorische 
A

ripassungsprozesse stim
uIiercri. A

ls tin relativ korikrcrcr Fall cincs kocvolu- 
tioriärcri Prozesses w

erde11 iri ciiicr anderen S
tudie die E

ntstehung iritcrakti- 
ver T

echnologicn iind dic H
erausbildurig vernetzter kollaboraiiver B

czicttiin- 
gcn zw

ischen Nichtrcgierurigsorganisationeri (N
G

O
s) geschildert. D

er B
ezug 

dcr E
niw

icklungen aufcinarider rnaterialisicrt sich als „L
ink. Searctt, Interac1"- 

M
echanism

us (B
nc/dStcirk 200-1). 

D
as K

onzept der K
m

volutiori bezieht sich nllgem
eiri auf vor allem

 sek- 
toralc sozio-technische T

rarisfom
atiorisprozesse und die V

efänderurig sozio- 
technischer L

andschaften. O
hne dem

 T
cchni kdctcrm

inism
us das W

ort zu rcderi 
\-erw

eis t das K
onzept darau f, dass iri vielen Iririovarionsprozesscri T

echnik ciric 
prom

inente R
olle spiclt. N

eue T
echriikeri erirw

ickelri sictt oft in N
iscttcn und 

folgen dabci einer gcw
 isscn E

igcngcsctzlicttkcit. aus der ciri V
cräriderurigs- 

dnick auf die um
gebende L

aridschaft resultiert (G
~e1.s 2005)- A

bhiirigig vor1 
der konkreten Struktur dieser L

andschaft setzen auch hier m
ehr oder w

eniger 
w

eit reichende In
n

~
v

atio
n

sp
r~

cssc 
ciri. A

uf dcr .,Innovation Journey" bleibt 
es langc iingcw

iss, w
ohin die R

cise geht urid ob iirid \vic sictt die Prozcssc 
orchestrieren und m

oduliereri lassen (V
m

 de Ven et al. 1999). 

E
s ist also eine offene Frage, ob sich die kcevoliitioriiircn T

rürisfom
ati- 

orisprozesse überhaupt zielgerichtet gestalten lassen (IbJ3 2000). A
ritw

orteti 
auf diese Frage lassen sich riur geben. w

eriri die M
echariism

en des Prozes- 
ses gcnaucr analysiert w

erden. G
ehr m

an davon aus, dass Iririo~~ationsprozesse 
kcw

801utionäre M
chrcbcncnprozcssc 

sind, dann kom
m

t Inan den M
echariis- 

m
cn niir auf die Spur, indcrn rnari das G

cschchcn auf ucrschiederieri E
benen 

crfassr und aufeinander bczieht. 

D
ies soll an cincm

 B
cispicl vcrdcutlicht w

erderi, das sich im
 B

ereich der 
institiirionctlcn A

nalyse rcchrijschcr X
nnovatiori bew

egt urid das rieben der in- 
stitutionellen E

bene die Iiaridlurigsebene eiribezieht. auf der individiicllc und 
korporative A

ktcurc agieren. S
tatt einer V

ieIzahl von iristiturioriellen K
oinpo- 

nentcn sollen aiissclilicßlich die R
egeln des Sc hulzes geistigen E

igerituriis -
 

Patcnr- und U
rhcberrccb~

 - bcrractttct \vcrdcri. Z
iel ist es zu illustrieren, dass 

diese R
egeln das Innovatiorisgescheheri beeiriiiusscn, dass sie aber auch von 

diesem
 beeinflusst \\-erden. w

as zu irisii~iitioricllcn Innovationcri führcri kann. 
D

icsc K
m

voliirion soll hicr als Irirernk~io?l vail iechnischen ir
id

 in
sfir~

ifion
ellen

 
In

~
~

o
vario

n
en

 
bezeichnet w

erden- T
cchriik und Institutiori iritcragiercri verm

it- 
tcll iiber A

kteurc. 

U
ntcrstcllcn w

ir. dass clic A
kteure im

 U
nigang m

it den M
ögIichkeiren des 



Scliutzcs gcis~
igcn Eigcntum

s einer ökonom
ischcri H

nndlungsrationalität fol- 
gen, so können w

ir irn E
inklang rnir cinschkigigen sozioökonom

ischen Studien 
davon ausgehen. dass vor allem

 Patcntc grundsätzlich cincn Innoiationsanreiz 
darstellen. D

ieser A
nreiz relativiert sich abhängig von der D

ichte der Paierit- 
population. also der Z

ahl und dem
 U

rnfang der in einem
 B

ereich k
rcits exis- 

tierenden Patcntc. abcr auch von der strategischen N
utzung von Patenten durch 

andere P
atcntinhakr (Juffe/L

enw
r 2004). A

uch die E
ffektivität dcs Schutzes 

gcistigcn E
igcntum

s kann dils Innovationsgcschehen bccinflusscn. " A
n dieser 

Stelle brauchen die E
infiussf&

torcn 
nicht w

citcr detriillicn zu w
crdcn. E

nt- 
scheidend ist. dass die A

kteure ihr lnnovationsvcrhaltcn an diescn Param
etern 

(aber natürlich nicht nur an diesen) ausrichten. D
ie A

kteure w
erden aber auch. 

falls ihnen die rcchtlichcn Schutzm
öglichkcitcn w

enig effektiv odcr n
ich

~
 urn- 

fassend genug erscheinen. vcrsuchcn. für sic günstigc Ä
ndcrungcn durchzu- 

setzen. D
ies kann auf politischem

, aber auch gerichtlichem
 W

ege geschehen, 
Speziell in den U

SA
 sind haufig die G

erichte bem
üht w

orden, urn Pa- 
rcntstrcitigkcitcn zw

ischen Firm
en. aber auch m

it Patentbchijrden zu entschei- 
den. W

ährend die rechtlichen R
egeln des Schutzes geistigen E

igentum
s eher 

statisch sind, ist das w
issenschaftlich-technische Innovatiorisgeschehen dyna- 

m
isch und bringt irrirner w

ieder ungeplantc: überraschende E
rgebnisse hervor. 

D
ie rcsulricrcndcn R

cchtskonfliktc etw
a um

 die Patcnticrbarkcit von G
cnsc- 

qucnzcn odcr von C
om

puter S
oftw

arc habcn am
crikanischc G

erichte und die 
klagenden U

nicrnchm
cn bzw

. E
rfinder oft jahrelang beschäftigt. bis schließlich 

zurn T
eil erst nach rnehrcrcn A

nläufen der Suprerne C
oun A

nfang der 1980er 
Jahre positiv entschied (G

rolrm
d ,I.loicery 2003; J~

~
,vu

iro~
 

7005 ). T
echnische 

Innovationen haben hier also verm
ittelt über interessierte A

kteure, Patentbe- 
hörden und G

erichte Innovationen im
 R

echt geistigen E
igentum

s ausgelöst. 
Iin E

rgebnis w
urden die Patentierungsm

öglichkeiten 
erheblich cnveiten. w

as 
w

iederum
 eine W

elle von Patentierungsaktivitäten 
in diesen B

ereichen aus- 
löste. also auf das wisscnschaftlich-technische lnnovationsgeschehen zunick 
w

irkte. Im
 B

crcich des U
rhcbcrrcchtsschutzcs haben M

cdicnunteniehrnen in 
den U

SA
 über politisches L

obbying eine deutliche E
rw

eiterun_o und \krschär- 
fung der S

chuizgcsetze durchgcsctzt. nachdcrn rechnische Innovationen ge- 
nutzt w

crdcn konnten. um
 digirale Produkte praktisch kostenlos zu kopieren 

und zu verbreiten (W
r-le 2005b). 

' 
So h

ah
n

 Pm
blcm

e. dcii U
rticbcrrcchtsschulz bci digitdcn Produktcn durchzusctzsn. zu 

Innovutioncii grfuhn. dic tcchiiischcn Schuiz vcrsprcchcn. In cincr A
rt Innovationsu'c~ilauf 

cntstchcn auch w
ieder Tcchniktn. dic dcn vcrixsscrtsn Schutz untcrlaufcn ktinnen (Furcliyl 

R
oclir1unrli.i 3003). 



D
icsc B

cispiclc deutcri an. w
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ioncri iri vcrschicdcncri B
ereichen 

sich w
echselseitig bceiriftusseri köriricn. E

s w
äre uriarigernessen, Iririovatiorieri 

riur als ahliängige V
ariable zu betrachtcri. D

ie Iriterdepndenz von Inriovatio- 
ncn, die m

it dem
 K

onzept der K
m

voIutiori iri cincri thcorcrischcri R
ahrncn gc- 

stdlt w
ird. lässt sich -

 so rricirie T
hcsc -

 w
enn rriari die H

aridlungseberic cin- 
bezieht, als Irittrakriorisprozcss kor1 krctisiereri urid em

pirisch nach\dlziehcn. 
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